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Reading Club 

Reading opens up new worlds and gives 
us the opportunity to travel anywhere we 
like. This is why many students from the 
1a and 1b meet up in the afternoon to 
join our reading club. The first book we 
read for the book club was called „Fire-
ball’s Heart“, which is a fairytale told by 
Native Americans to this day. It is a story 
about the importance of telling the truth, 
and staying true to yourself. We also 
started reading Peter Pan, which is a fa-
mous children’s story about adventures 
in Neverland. But not only do we read 
in our reading club, but we also do other 
creative things such as creating our own 
bookmarks, and painting pictures from 
the books we read.

Schwabenkinderprojekt 

Am 22. und 23. Mai fand an unserer Schu-
le ein Projekt zum Thema Schwabenkin-
der statt. Zur Vorbereitung lasen wir das 
interessante Buch „Der Hungerweg“, das 
die Strapazen und Herausforderungen 
dieser Zeit sehr eindrucksvoll darstellt. 
Als Tiroler haben wir einen großen Be-
zug zu diesem Thema, was sich auch im 
Interesse der Schülerinnen und Schüler 
widerspiegelte. Das Programm der ein-
zelnen Projekttage war abwechslungs-
reich und interessant. Eine Wanderung 
zur Burg Landeck und die anschließen-

de Führung durch das Museum machten 
uns noch einmal deutlich, wie beschwer-
lich der Weg ins Schwabenland gewe-
sen sein muss. Es ist kaum vorstellbar, 
dass diese Kinder tagelang im kalten und 
strengen Winter unterwegs waren, meist 
nur mit kaputten Schuhen und dünnen 
Jacken bekleidet. Neben der Wanderung 
und dem Museumsbesuch wurde Brenn-
suppe gekocht, Brot gebacken und viel 
zum Thema recherchiert und gearbeitet. 
Den Schülerinnen und Schülern hat das 
Projekt viel Spaß gemacht. 

Anna-Maria Landerer

„Hungerweg“- Mittelschule Fließ auf 
den Spuren der Schwabenkinder

Wie viele Fließer Kinder machten sich 
wohl vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 
auf den Weg nach Friedrichshafen oder 
Ravensburg?
Warum mussten die Kleinen Jahr für Jahr 
ihre Heimat verlassen?
Wie kann man Kinder auf einem Markt 
wie eine Ware anpreisen und „vermark-
ten“?  
Mit dem Projekt „Schwabenkinder“ such-
ten wir Schülerinnen und Schüler Antwor-
ten auf diese Fragen, die uns auch heu-
te, wo Hungersnot längst ein Fremdwort 
für uns geworden ist, noch tief bewegen.
Als interessanten Einstieg in das Thema 
lasen wir alle das Buch: „Hungerweg“. 
Auf immerhin 190 Seiten erzählt der Au-
tor die dramatische Wanderung von Kin-
dern aus Südtirol über den Reschenpass 
und den Arlbergpass nach Ravensburg 
im Allgäu.
Das Buch konnte uns viele Fragen be-
antworten, trotzdem ließ uns die traurige 
Geschichte ziemlich sprachlos zurück. 
Die drastischen Bilder im Film „Schwa-
benkinder“ mit Schauspieler Tobias Mo-

retti in der Rolle des Kooperators, der für 
die Kinder verantwortlich ist, schockier-
ten uns ebenfalls.
An zwei Projekttagen Ende Mai gingen 
wir dem Schicksal der Schwabenkin-
der in Klassengruppen auf den Grund. 
Im Schlossmuseum Landeck bekamen 
wir in vier Workshops Informationen zur 
Wanderung sowie zum Leben zuhause 
und in der Ferne. Einen Teil des Weges 
über die Fließer Platte gingen wir bar-
fuß, um das Gefühl des Wanderns mit 
schlechtem Schuhwerk ein wenig zu 
spüren. 
Eine Projektgruppe beschäftigte sich mit 
der Ernährung in früheren Zeiten. So 
wurden im Backofen im Pfarrgarten origi-
nale „Leabala“ gebacken und zusammen 
mit „Tirgga- Riebler“ und „Griaß- Muas“ 

und Brennsuppe im Marth- Haus in Mühl-
bach verspeist.
Andere Projektgruppen malten und bas-
telten, sammelten und ordneten Infor-
mationen, gestalteten Plakate und dis-
kutierten über Parallelen zur aktuellen 
Kinderarbeit in vielen Ländern der Dritten 
Welt.
Eine Reflexion mit Feedback und eine 
Online- Auswertung über die Aktivitäten 
rundeten das Projekt ab.
Den Abschluss des „Schwabenkinder“ 
-Schwerpunktes bildete ein gemeinsa-
mer Besuch des Vintschger Museums 
Schluderns. 
Wir bedanken uns herzlich für die Unter-
stützung durch die RAIBA Oberland.
Die „gute alte Zeit“ war für viele Kinder 
hart, entbehrungsreich und alles andere 
als kindgerecht. Gut, dass diese Zeiten 
vorbei sind und hoffentlich nie mehr Kin-
der als Arbeitskräfte „verkauft“ werden.

Die SchülerInnen der 
Mittelschule Fliess / Naturparkschule
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Naturparktag 2023

„Landschaft voller Superhelden“. So lau-
tete das Motto des diesjährigen Natur-
parktages. Wer denkt da nicht sofort an 
Spiderman, Superman, Wonderwoman 
und Co? Erinnert an die Kindheitshelden 
machten sich die Schülerinnen und Schü-
ler voll motiviert auf Insektensuche inner-
halb und außerhalb des Schulhauses.   
In freier Natur beobachteten die jungen 
Forscher und Forscherinnen alles, was 
krabbelt, fliegt und summt. So entstan-
den unter der Anleitung des Naturfotogra-
fen Andreas Kirschner einzigartige Fotos 
von Bienen, Schmetterlingen und Co.  
Aber nicht nur Fotografien, sondern 
auch naturgetreue Zeichnungen von 
Pflanzen und Insekten wurden angefer-
tigt und neue Erkenntnisse gewonnen.  
Indoor wurde gemalt, gewerkt und 
experimentiert. Im Nawi-Raum stell-
ten die „jungen Wissenschaftler“ ein 
Alarm Pheromon künstlich her. An den  

Kunst-, Mal-, Comic- und Filzstationen 
konnten die Schülerinnen und Schü-
ler zum Thema Insekten mit verschie-
denen Materialien ihrer Vorstellungs-
kraft und Kreativität freien Lauf lassen, 
und so entstanden wahre Kunstwerke.   
Ein in die Jahre gekommenes Insektenho-
tel wurde renoviert und ein neues gebaut.   
Besonders lebhaft ging es in der 
Theatergruppe zu. Die TeilnehmerIn-
nen konnten ihre Beweglichkeit tes-
ten und merkten bald, dass sie sich 
mit ihren Superhelden „den Insek-
ten“ nicht wirklich messen konnten.  
Zahlreiche Fotos, Filme und Tex-
te lassen die Aktionen des Ta-
ges noch einmal Revue passieren.  
 
Dank der Experten konnten alle Schüle-
rinnen und Schüler viele Informationen 
und neues Wissen mit nach Hause neh-
men.

Das Dokumentationsteam

Schüler übernehmen Verantwor-
tung

Mit Instrumenten und guter Laune im Ge-
päck kamen 20 Dritteler mit ihren Klas-
senvorständen am 10. Mai im Mutterhaus 
Zams an. Mit einem coolen Sketch, eini-
gen Instrumentalstücken und einer Ken-
nenlernrunde verbrachten wir den ersten 
Nachmittag mit den Klosterschwestern. 
Dieser Besuch war der Beginn eines län-
gerfristigen Projektes, welches im Zuge 
unseres Schwerpunktes “Verantwortung” 
stattfindet.
Die betagten Ladys, allesamt barmher-
zige Schwestern im Ruhestand, freuen 
sich jede Woche aufs Neue, wenn wir sie 
in kleinen Gruppen besuchen kommen 
und mit ihnen einen unterhaltsamen und 
lustigen Nachmittag verbringen. Malen, 
Basteln oder Musizieren sind nur einige 
Ideen, mit denen wir sie unterhalten kön-
nen.
Steine und Leinwände wurden letzte Wo-

che bemalt und das kleine Eis zum Ab-
schluss genossen SchülerInnen sowie 
Pfleger und Schwestern gemeinsam. 
Wir freuen uns schon auf das nächste 
Treffen im Mutterhaus und hoffen, dass 
uns das Projekt noch bis zum Ende un-
serer Mittelschulzeit begleiten wird.

Pati, Kathi

Brotbackofen

Angeregt durch einen Schulbesuch in 
Berlin entstand die Idee, einen Brot-
backofen zu bauen. Schließlich sollen 

die Schülerinnen und Schüler der Natur-
park-Mittelschule wissen, dass Brot nicht 
im Ladenregal entsteht. Vom Anbau des 
Getreides über die Ernte bis zum knusp-
rigen „Leabali“ sind viele Arbeitsschritte 
nötig. Doch zunächst blieb es bei der 
Idee. Dann kam Pfarrer Andreas Tausch 
nach Fließ und aus der Idee wurde ein 
Projekt. Andreas Tausch stellte einen 
Platz in seinem Garten zur Verfügung 
und plante, Stefan Wolf spendete den 
Lehm, Reinhard Denoth half beim Fun-
dament und mit tatkräftiger Unterstüt-
zung der Schülerinnen und Schüler der 
dritten Klassen entstand der Backofen. 
Inzwischen ist das erste Brot gebacken 
und schmeckt vorzüglich.

Biber der Informatik

Die Österreichische Computer Gesell-
schaft (OCG) veranstaltet jährlich den 
bundesweiten Schülerwettbewerb „Biber 
der Informatik“. Dabei ist problemorien-

tiertes Denken gefragt. Die Schülerinnen 
und Schüler der Volks- und Mittelschule  
Fließ haben auch heuer wieder daran 
teilgenommen. Im Verhältnis zur Schul-
größe haben sich von unseren Schulen 
die meisten Schülerinnen und Schüler 
beteiligt, wofür wir auch ausgezeichnet 
wurden. Christof Hammerl durfte stell-
vertretend den ersten Preis am 19. Ap-
ril 2023 in Innsbruck entgegennehmen. 
Neben der Quantität stimmte auch die 
Qualität. Es gab einige Spitzenplätze.

Herbert Wackernell


